„Das Bewusstsein“ 
+ dessen Sonderrolle bei der Abwicklung von »Kognitiven Prozessen«
========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Kognitiver Prozess --> Leistungen --> Bewusstsein --> Puzzlestein-Material
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/cog/bewusst_ocr.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Das „Ich“; Seine ‚Körperwesen‘-Rolle versus: Die ‚Geistwesen‘-Rolle; Das „Selbst“; („I“ versus: „Me“); <etwas / sich selbst> erleben; Der Bewusstseinsstrom; Klarheitsgrade; (externe / interne) Wahrnehmung; Kommunikation; Die Umkehrbarkeit der Blickrichtung; Orientierungsleistung im verfügbaren ‚Raum‘  
 ; Erinnerungen; Nachdenken; Verstandestätigkeit; Gefühle; Streben; Willensprozesse; Bewusstseinstätigkeit versus: Bewusstseinsinhalt; (all die) „Originalseitigen Situationen“; Das „Apparative Geschehen im Kopf“; Emergenz; Das eigene Denken + Fühlen; Erfahren; Innenleben; im Wachzustand; Interpretation; Rekonstruktionsarbeit an der Realität 
 ; vereinfacht / täuschend / falsch; Konstruktion einer eigenen Wirklichkeit; Sphärisches Blickfeld; Zentrum versus: Peripherie; Grad des Bewusstseinsumfang; „Millersche Zahl“; Sitz des Bewusstseins; „Monismus“ versus: „Dualismus“; „momentan“ versus: in „An-sich-Projektion“; („mit“ versus: „ohne“): „Willensaufwand“; Selbsterkenntnis; Prägung; Prozessgeschehen; Aufgreifen / Erschließen von: ‚Wissbarkeits-Land​schaften‘; Geschichten erzählen (sich selbst / Anderen); Durchspielbarkeit von „Möglichkeiten“; Die Aktivierungszustände im „Neuronalen Netzwerk“; Das: „Kognitive Sekunden-Gesche​hen“; seine „Viertelsekunden“-Grenze; „bewusst“ versus: „beinah-bewusst“ versus: „unbewusst“ versus: „ungenutzt“ / weiterhin ‚schlapp daliegend‘; Gehirnwellen-Land​schaft; Elektroenzephalogramm; Bewusstseins-Mes​sung; Das „Neurale Korrelat des Bewusstseins“; „Spitzen“ im Netzwerk-GANZEN – (deren) dynamische Abschöpfung; etwas spüren; Spezielle Momente / Eindrücke; mit / ohne Langzeit-Erinner​ung; „Selbstorganisation“ versus: „Zweckdenken“; Die Innenwelt; Sinnsuche; Introspektion; in Konkurrenz der Gedanken; Qualen erleben; sich mit: <...> herumquälen; „bewusst sein“ können; Mindest-Vorausset​zungen dafür; Selbstgefühl; Selbstauskunft; Selbstsinn; Ringen um Selbstverständnis; Bewusstheit; Das „Bewusstsein“; momentan relevant sein; Reize; Aktivationen; Die Bewusstseinsschwelle („oberhalb“ versus: „unterhalb“ bleibend); Abfolge + deren Tempo; Integration (oder nicht); Bewusstseins-Inhalte; Konzentriertes Denken (als Möglichkeit); Vorstellungen; Steuerbarkeit der eigenen Gedanken; Mentale Disposition; „Priming“-Effekte; „Aufmerksamkeitsblinzeln“; Spontane Anmutung; Spontanreaktionen; aktiv „spielen“; Überforderung; Die „Aufmerksamkeitsschwelle“; unterschwellig bleiben; Aufmerksamkeit (diffus / voll / geteilt / selektiv / verloren); Unterbrechung („Klingelgeräusch / Blitz / assoziativ aufdringlicher ‚Platsch‘; ...“); Ablenkungen (ausschalten / unterdrücken); „den Faden verloren“; ihn wieder aufgreifen (oder nicht); Kognitive Lähmung; Hinweise (bekommen / beachten); Stimulierbarkeit; Synästhesie; Der „Verstand“; Erwartungen; Authentisches Erleben; Vorstellungsmäßige Wahrnehmung; sich <…> vergegenwärtigen; Innere Erfahrung; Subjektives Empfinden; Verhaltensdisposition; Automatisierter Ablauf; Glückseligkeit; Ängstlichkeit; Konkrete Vorstellung; Das Gewissen; Neugier; Verdrängung; Grenzen der Vorstellbarkeit; Kernbewusstsein + Erweitertes Bewusstsein; unbewusst registriert werden; Der momentane „Fokus“; Die ‚Kognitiven Freiheitsgrade‘; Logisch Denken; Rechnen; Bewusstes Gedächtnis; Aha-Erlebnisse; Das biologische / technische „Substrat“; Künstliches Bewusstsein; Roboter-Intellig​enz; instinktiv; „Freier Wille“ (oder nicht); ...; „Gleichzeitigkeit“ der Aktivierung versus: „im Nacheinander“; Entstehung von internen Koalitionen; Alpha-Wellen / Beta-Wellen / ... / Theta-Wellen / ...; Die N Modalitäten der Existenz und Änderung; wissentlich handeln; Bewusstseinsbestandteil sein (oder nicht); ausklammern; (lokale Punkte im Semantischen Netzwerk): ‚anlupfen‘; Stimulusware; Inhibition von Irrelevantem; Stimmung + Stimmungsschwankung; Beeinflussung; Simulationsvermögen; Der eigene Tod; „Integrierte Informations-Theorie“ (IIT) versus: „Global Neuronal Workspace“ (GNW); Die „30-Millisekunden-Schwelle“ für die Bewusste Wahrnehmung; Bewusstlosigkeit (Tiefschlaf / Ohnmacht / Koma / …); Bewusstseinstrübung / Bewusstseinsstörung (Benommenheit / Verwirrtheit / Dämmerzustand / Schwindel / …); Veränderte Bewusstseinszustände (Halluzination / Wahn / Traum / Meditation / Hypnose / Psychodelische Drogen / Zwangsvorstellung / …); Konzentrationsvermögen; Affektstrebungen; Kritischer Selbstbezug; Unterscheidungsvermögen; Akzentuierung versus: Nivellierung; ...; ...; ...
Jedem der „Wortfelder“ zugehörig: sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Der ‚Kognitive Prozess‘ – im GANZEN; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \‚Platsch-Verarbeitung‘ – Das Wirkprinzip allen Denkens; \Der »Kognitive Lebensfilm des Individuums«; \all die Arten von ‚Kognitiv wirksamem Apparat‘; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK – als unser aller gemeinsames Los + Kognitives Handicap; \Das – unifizierte – ‚Guckloch-Display‘ im je eigenen Kopf; \„Orientierung“ in einem bereits vorliegenden Raum; \„Täusch​barkeit“, „Täuschung“ + Selbsttäuschung; \‚Frosch​augen​verzerrung‘ – im »Kognischen Raum«; \„virtu​ell sein“ --- virtuell sein eigenes „Aussehen“ tatsächlich haben; \Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradigma + all seine Spielwiesen; \„Wiss​barkeits-Landlandschaften“ – als solche; \‚Herum​reisen‘ + ‚Herumspringen‘ in all den Gegenden + Weiten des »Kognischen Raums«; \all die ‚So als ob‘-Para​digmen; \Das ‚Nadelöhr‘ allen Denkens; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Körperwesen + \als Geistwesen; \Das „Gehirn“ – als ‚Kognitiver Apparat‘ funktionierend; \Kognitiver Prozesstyp: „im Standby-Modus“; \Kognitiver Prozesstyp: „Bloße Wahrnehmung“; \„kompak​tiert“ daherkommen; \„Speicherung“ vom Wissen / Erfahrungen / Ideen; \„Netzwerke“ als ‚Wissensträger‘; \Phänomene der „Anosognosie“; \„blind sein“ (visuell / kognitiv); \„Objekt​erkennung“ – als kognitive Leistung; \Das Abgrenzungsproblem der „Objektorientierung“; \„Menschliches Verhalten“; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \„unbe​wusst“ (sein / passieren); \„nicht bewusst“ werden; \„In​terpretation“ + Fehlinterpretierbarkeit; \„Emergenz“ & Co.“; \§ganz „abwesend  sein“ / gar nicht erst passieren / „Unbeteiligtes“§; \Kognitiver Prozesstyp: „Aha-Erlebnis“; \„Traum​erleb​nisse“; \Die Palette der ‚Elementarschritte‘ des Denkens, Fragens, Verwaltens, Planens, ...; \„Tiefenschärfe“ – im »Kognischen Raum«; \allerlei Arten von: „Gefühl“; \Die Palette der (als solche von uns meistens gar nicht bemerkten) ‚Freiheitgrade der Bewegung + des Handelns‘ in der kognitiven Welt; \zur ‚Umkehrbarkeit der Blickrichtung‘ im / in den »Kognischen Raum«; \zum „Nacheinander des Denkens“; \„Simula​tion“ + Simulationsvermögen; \„Sinn“ + Sinnsuche; \„Was wohl alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <… / …>?“; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Überblicksgrafik zu den „Auflösungsschalen“ des »Kognitiven Prozesses« – in Seitenansicht + \in Draufsicht; \„Fischernetz auf der Mole“; \‚schlapp daliegendes‘ Netzwerk; \Foto-Metapher: „auf dem Vorstellungsklavier gespielt“; \Der „Lebensbaum“ zum Kognitionsprozess; \all die Optionen der: „Aufschlüsselung“; \Kognitiver Prozesstyp: „Meditation“; \„Zapping and Zipping“ – Messung der Bewusstseins-Schwelle; \...
Literatur:
...; \\Wiki: „Bewusstsein“; \\Wiki: „Bewusstseinsphilosophie“; \\Wiki: „Aufmerksamkeitsblinzeln“; \\...; 
Susan Blackmore: „Decoding the Puzzle of Human Consciousness“, Scientific American, Sep. 2018, p. 41 – 45; George Musser: „Putting ourselves Back in the Equation: Why Physicists Are Studying Human Consciousness and AI to Unravel the Mysteries of the Universe“; …; …
========================================================================

Worum es in diesem Teil der ‚Puzzlestein-Sammlung‘ gehen soll:

Wie das Gehirn sein neuronales Geschehen in so etwas wie „Bewusstsein“ übersetzt, 
ist eine in der Wissenschaft nicht völlig gelöste Frage.
Was eigentlich sind die Merkmale des Phänomens „Bewusstsein“.
(Und was alles nicht?)
Woher sind diese ‚ererbt‘? Aus dem vorliegende GANZEN heraus!
 Ähnlich kontrovers wie die Frage der „Intelligenz“, 
diskutieren die Fachleute derzeit dieses Thema / diesen ‚Weltausschnitt‘. 

Schon der Begriff „Intelligenz“ war schwammig, 
der Begriff „Bewusstsein“ jedoch ist (bislang) 
noch weit weniger greifbar und damit ‚operationalisierbar‘.
Obwohl jeder von uns sein eigenes „Bewusstsein“ hat und es ständig spürt.

Sein eigenes „Ich“ – dem »Original WELT« zugehörig!
– [\zur „Begriffsbildung“ – als solcher – \Das „Schrumpffolien“-Szenario der KOGNIK; \„Intelligenz“ – als solche; \als Vorstellung: wolkig sein (können); \(derzeit noch keine gemeinsame Antwort auf) all die zugehörigen: „W-Fragen“; \„abbildungsseits operational sein“ (können / müssen); \all die „Wissenschaften“ + \(Neuro)-„Wissbarkeitsgebiete“; \zur ‚Vererbbarkeit + Ererbung von Merkmalen‘ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \„Zugehörigkeit“ – als solche; \...; \...]
*****

„Wie viel an unverfälschter Selbst-Einsicht ist uns möglich?“

+ „Das generelle Gefühl des Lebendig-Seins“

– [\(bloßes) Tun – all die „Mentalen Agenten“ dabei am Werk versus: \‚Eingreifen‘ in die WELT; \„Arbeitsteilung“ – als solche; \(nur) „unbewusst“ ablaufen; \all die Arten von ‚Kognitiver Leistung‘ – apparativ in ihrer jeweiligen Abwicklung; \(Begrenztheit der) ‚Brennweite‘ + ‚Tiefenschärfe‘ – im »Kognischen Raum«; \„Kommunikation“ – über Selbsterlebtes etwa / Zeugnis geben (sollen); \(separate): „Speicherungsformen“; \„Freier Wille“ --- „Freier Ausschluss“; \...; \...] 

§…§

-----------------

Apparatives zur Abwicklung der Bewusstseins-Leistung
· Die ständig / abrupt wechselnden Aktivierungs-Zustände im eigenen „Neuronalen Netzwerk“

· Dynamisches Abschöpfen „auffallend“ hoher / im Netz gerade raumgreifender ‚Anlupfungs‘-Spitzen. Im Vergleich zu momentanen „Talsohlen“ + „Schlappen Ebenen“ + „Langeweile“…
· „Kommunikation funktioniert überhaupt nur, wenn ein Bewusstsein dabei ist, wenn man aufpasst oder Aufmerksamkeit für den Kommunikationsprozess spendet.“ 
– [Niklas Luhmann „Einführung in die Systemtheorie“, S. 257]
· Lokalisierte „Neuronale Korrelate des Bewusstseins“ (NCC)

· Der Thalamus + Scheitel- / Parietal-Lappen – „Posterior Hot Zone“ + Temporal-Lappen + Okzipital-Lappen
· Der Mindest-Zeitbedarf beim Bewusstwerden des Vorhandenseins / Wahrnehmens eines: 
„Objekts“; „Merkmals“; „Zusammenhangs“; „Gefühls“; „Problems“; „…“ – mit Zeitbedarf im höheren Milli-Sekundenbereich.
§...§
– [\Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \...; \Fotometapher: „Olympia-Zeltdach“ – Bild F; \Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \(bloße) „Wahrnehmung“ - ein kognischer Prozesstyp; \„kommunizieren“ (können); \...; \...] 

*****
Aus fremder Feder 
– [Marvin Minsky: „Mentopolis“, S. 197]
 „Normalerweise ist es uns nicht bewusst, auf welche Art uns unsere Gehirn-Maschinen befähigen, zu sehen oder zu gehen oder uns zu erinnern, was wir wollen. Und es ist uns ebenso unbewusst, wie wir sprechen und gehörte Wörter verstehen. Soweit uns unser Bewusstsein sagen kann, springen uns alle Bedeutungen eines Satzes in den Geist, sobald wir ihn hören – und doch haben wir keinen bewussten Sinn dafür, wie diese Wörter diese Wirkung hervorbringen.“ 
– [\(bloße) „Wahrnehmung“ – als solche; \(bloßes) „Tun“ – als solches – \„Apparative Verwirklichung“ – im Gehirn / ...; \„herumreisen“ + „herumspringen“ (können) in all den Gegenden + Weiten des »Kognischen Raums«; \Das „Bewusstsein“ – in Abschöpfung von etwas ganz Anderem; \Das ‚Fingerabdruckwesen‘ der KOGNIK – \‚Kognitive Kartografie‘; \„Domino legen“ im »Kognischen Raum«; \„unbewusst“ (passieren); \„versteh​en“ – eine kognitive Leistung (die misslingen kann); \Der ‚Wissensträgertyp‘: „Verbale Sprache“; \„Kommunikation“; \...; \...] 

*****
– [Christof Koch: “What is Consciousness” – SCIAM, June 2018, p. 59]
“Sooner or later scientists will discover the specific set of neural mechanisms that give rise to any one experience. Although these findings will have important clinical implications …, they will not answer some funda​mental questions: Why these neurons and not those? Why this par​ticular frequency and not that? Indeed, the abiding mystery is how and why any highly organized piece of active matter gives rise to conscious sensation. After all, the brain is like any other organ, sub​ject to the same physical laws as the heart or the liver. What makes it different? What is it about the biophysics of a chunk of highly excit​able brain matter that turns gray goo into the glorious surround sound and Technicolor that is the fabric of everyday experience?
Ultimately what we need is a satisfying scientific theory of con​sciousness that predicts under which conditions any particular physical system – whether it is a complex circuit of neurons or sili​con transistors – has experiences.” 
*****
....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Das Bewusstsein“
· „Künstliche Intelligenz“: ‚Bewusstsein – künstlich‘
– [\„Künstliche Intelligenz“; \„Kontrolljahr 3000“; \...; \...]  

· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \...] 

� --- in welche von dessen ureigenen ‚Himmelsrichtungen‘ / ‚Wissbarkeits-Szenen‘ hinein jeweils? §…!§�– [\� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/nabel-der-welt_draufsicht.jpg" ��Der ‚Nabel der Welt‘ – in Draufsicht�; \� HYPERLINK "../architek/die_welt_tortenstuecke.doc" ��Die Palette der ‚Welt-Tortenstücke‘�; \� HYPERLINK "../a_meth/vererbg.doc" ��Phänomen: ‚Ererbung von Merkmalen‘ – im / aus dem »Kognischen Raum«�; \...; \...]   


� --- mit Ergebnissen allemal ‚im Abbildungsseitigen‘!�– [\�HYPERLINK "../a_meth/spiegel.doc"��Die Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ �; \...]  
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